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(57) Die Erfindung betrifft einen Discgolf-Korb (100), mit 
einer Vielzahl von herabhängenden äußeren (10) und 
inneren Ketten (11) mit jeweils oberen Enden(12) und 
unteren Enden (13), wobei die oberen Enden (12) 
mittels Befestigungselementen (14) mit einer 
Kettenaufhängung (101) verbunden und die unteren 
Enden (13) entweder alle miteinander mittels eines 
einzelnen geschlossenen Ringes (15) oder die 
Kettenreihen getrennt jeweils mit einem 
geschlossenen Ring verbunden sind.
Damit eine Wurfscheibe bei einem gültigen Treffer 
nicht wieder aus dem Discgolf-Korb ( 100) hinausfliegt 
ist erfindungsgemäß mindestens eine zusätzliche 
Kette (16) zwischen oberen (12) und unteren Enden 
(13) der innen herabhängenden Ketten (11) 
positioniert, durch jeweils ein ausgewähltes 
Kettenglied von mehreren rundum 
herunterhängenden inneren Ketten (11) nacheinander 
durchgefädelt und an ihren beiden Enden miteinander 
verbunden und bildet dergestalt einen geschlossenen 
Kreis, sodass sich im Falle von mindestens zwei in 
gleicher Weise in einem Abstand untereinander 
angeordneten derartigen Ketten (16) gemeinsam mit 
den inneren herunterhängenden Ketten (11) ein Netz 
(103) ausbildet.

Fig. 2
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Beschreibung

DISCGOLF-KORB
[0001] Die Erfindung betrifft einen Discgolf-Korb, aufweisend eine zentrale Stange mit einem 
oberen Ende und einem unteren Ende;
[0002] eine Kettenaufhängung mit zentral angeordneter erster Hülse und einer Mehrzahl an 
radial verlaufenden Speichen erstreckend von der ersten Hülse bis zum äußeren Umfang, 
wobei die Kettenaufhängung über die erste Hülse am oberen Ende der Stange montiert ist;
[0003] einen Korb mit einer zentral angeordneten zweiten Hülse und einer Mehrzahl an radialen 
Speichen und Ringen, montiert über die zweite Hülse auf der Stange unterhalb der Kettenauf­
hängung;
[0004] eine Vielzahl an herabhängenden äußeren Ketten und inneren Ketten mit jeweils oberen 
Enden und unteren Enden, die oberen Enden mittels Befestigungselementen mit der Kettenauf­
hängung verbunden und die unteren Enden miteinander mittels eines geschlossenen Ringes 
aufgefädelt verbunden.
[0005] Bekannt sind Discgolf-Körbe, welche 2 bis 3 rotationssymmetrische Kettenreihen bis zu 
je 20 Einzelketten aufweisen, einteilbar in eine äußere Kettenreihe sowie innere Kettenreihe(n), 
wobei sämtliche Einzelketten an ihren oberen Enden mit Befestigungselementen aufgehängt 
sind und an deren unterem Ende miteinander durch 1 oder 2 geschlossene(n) Ring(e) eng 
zusammengefasst werden. Die obere Kettenaufhängung mit den montierten und demnach 
herunterhängenden Ketten bildet gemeinsam mit einer zentralen bis zum Boden reichenden 
Stange und einem unter den Ketten angeordneten Korb den eingangs erwähnten Discgolf-Korb.

[0006] Derartige Lösungen zeigen z.B. die US 2015/283440 A1 oder die US 5,868,395 A.
[0007] Fliegt die geworfene Wurfscheibe in die Ketten - den Discgolf- Korb mit möglichst wenig 
Wurfversuchen so zu treffen, dass die Wurfscheibe im Korb zum Liegen kommt ist das Ziel im 
Discgolf- Sport - stoppen die Ketten die Wurfscheibe derart, dass die gesamte kinetische Ener­
gie der Wurfscheibe in den Ketten absorbiert wird und die Wurfscheibe darauffolgend nach 
unten in den Korb fällt, wobei die Abstimmung des Fangsystems im Wesentlichen von der 
Anzahl, vom Gewicht und von den Aufhängungspositionen der Ketten abhängen. Da jede ein­
zelne Kette unabhängig voneinander wirkt, kann es manchmal vorkommen, dass bei einer 
ungünstigen, oft etwas seitlich gekippten Anflugstellung der Wurfscheibe diese die Kettenreihen 
ohne nennenswerten Widerstand durchdringt, da die betroffenen nur für sich alleine wirkenden 
Ketten ungünstig auf die Seite gedrängt werden. Ist die Flugrichtung der Wurfscheibe hierbei 
zentral, so wird die Stange mit zu großer Geschwindigkeit getroffen, ein Zurückspringen der 
Wurfscheibe bis über den Rand des sich darunter befindlichen Korbes nach außen ist somit 
möglich, was eine sehr unerwünschte Situation darstellt, vergleichbar mit einem Spielball beim 
Ballgolf, welcher, einmal bereits im Loch versenkt, wieder herausspringen würde. Im Falle einer 
nicht zentralen Anflugposition kann es vorkommen, dass die Wurfscheibe ungehindert einen 
Weg durch die Kettenreihen findet und hinten über den Rand des Korbes hinausfliegt und somit 
in ebenfalls unerwünschter Weise nicht den Weg in den Korb findet. In beiden Fällen wird ein 
vermeintlich zum Erfolg führender finaler Wurf durch die beschriebenen technischen Schwä­
chen vereitelt.
[0008] Discgolf-Körbe mit Zusatzeinrichtungen, die das Wegfliegen bzw. das Durchdringen 
zwischen zwei Ketten erschweren, sind US 6,250,635 B1, US 2011/156351 A1 oder US 
6,948,713 B1 zu entnehmen.
[0009] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, die beschriebenen Schwächen durch geschick­
te Anordnung von zusätzlichen Ketten zu eliminieren.
[0010] Diese Aufgabe wird mit einem eingangs erwähnten Discgolf-Korb dadurch gelöst, dass 
mindestens 1 zusätzliche Kette, zwischen den oberen Enden und unteren Enden der innen 
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herabhängenden Ketten positioniert, durch jeweils ein ausgewähltes Kettenglied von zumindest 
mehreren rundum herunterhängenden inneren Ketten nacheinander durchgefädelt und an ihren 
beiden Enden miteinander verbunden wird und somit einen geschlossenen Kreis bildet, sodass 
sich im Falle von mindestens 2 in gleicher Weise in einem Abstand untereinander angeordneter 
derartiger Ketten gemeinsam mit den inneren herunterhängenden Ketten ein Netz ausbildet. 
Die Fangqualität des Discgolf-Korbes für zentral heranfliegende Wurfscheiben wird somit inso­
fern optimiert, dass diese innere netzförmige Kettenanordnung kein Durchdringen der Wurf­
scheibe Richtung zentrale Stange mehr zulässt und damit ein unerwünschtes Zurückspringen 
der Wurfscheibe über den Rand des Korbes hinaus unterbunden wird.
[0011] In einer Variante der Erfindung weist mindestens 1 zusätzliche Kette schmälere Einzel- 
Kettenglieder als die inneren herunterhängenden Ketten auf, sodass die betreffenden Ketten­
glieder der inneren herunterhängenden Ketten, in welche die zusätzliche Kette durchgefädelt 
ist, entlang dieser verschiebbar sind. Dadurch behalten die inneren Ketten weiterhin aufgrund 
dieser Verschieblichkeit ihre Beweglichkeit bei und bewirken somit für nicht zentral heranflie­
gende Wurfscheiben ein weiches und damit sicheres Auffangen. Ein seitliches unerwünschtes 
Abprallen der Wurfscheibe aufgrund einer ansonsten zu steifen Netzanordnung kann damit 
verhindert werden.
[0012] In einerweiteren Variante der Erfindung wird mindestens 1 zusätzliche Kette an mehre­
ren Kettengliedern der inneren rundum herabhängenden Ketten jeweils mittels eines Befesti­
gungselementes aufgehängt und fixiert, um diese Kette in den Kettengliedern der inneren her­
abhängenden Ketten nicht durchgehend aufliegen, sondern jeweils zwischen den Befesti­
gungselementen derart aufzuhängen bzw. durchhängen zu lassen, dass die beschriebene 
Verschieblichkeit möglichst leichtgängig vonstattengeht.

[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines nicht einschränkenden Ausführungsbei­
spiels, das in den Figuren dargestellt ist, näher erläutert. Darin zeigen.
[0014] Fig.1 einen Discgolf-Korb in seiner bekannten Bauart, wobei aus Anschaulichkeits­

gründen nur jeweils 1 Kette der äußeren und inneren Kettenreihe dargestellt ist;
[0015] Fig.2 die erfindungsgemäß zusätzlich angeordneten Ketten montiert an der inneren 

Kettenreihe, die äußere Kettenreihe ist nicht dargestellt; und
[0016] Fig.3 eine detaillierte Ansicht der zusätzlichen Kettenanordnung.
[0017] Basierend auf einen in Fig.1 dargestellten standardmäßigen Discgolf-Korb 100, aufwei­
send eine am oberen Ende der Stange 1 montierten Kettenaufhängung 101 mit einer Vielzahl 
radial verlaufender Speichen 5 erstreckend von einer zentralen Hülse 4 bis zum äußeren Um­
fang 6, einer äußeren herunterhängenden Kettenreihe 10 sowie einer inneren herunterhängen­
den Kettenreihe 11, wobei sämtliche Ketten beider Kettenreihen jeweils an den oberen Enden 
12 mittels Befestigungselementen 14 mit den Speichen 5 der Kettenaufhängung 101 und an 
den unteren Enden 13 miteinander mittels eines geschlossenen Ringes 15 verbunden sind, 
einen Korb 102 mit einer zentralen Hülse 7, radialen Speichen 8 und Ringen 9, montiert an der 
Stange 1 unterhalb der Kettenaufhängung 101, wird die innere Kettenreihe 11 wie in Fig. 2 
dargestellt durch mindestens 1 zusätzliche Kette 16, zwischen den oberen Kettenenden 12 und 
unteren Kettenenden 13 der innen herabhängenden Ketten 11 positioniert, durch jeweils ein 
ausgewähltes Kettenglied von mehreren, vorzugsweise allen rundum herunterhängenden inne­
ren Ketten 11 nacheinander durchgefädelt und an ihren beiden Enden miteinander verbunden 
wird und dergestalt einen geschlossenen Kreis bildet, sodass sich im Falle von mindestens 2 in 
gleicher Weise in einem Abstand untereinander angeordneter derartiger Ketten 16 gemeinsam 
mit den inneren herunterhängenden Ketten 11 ein Netz 103 ausbildet. Diese netzförmige An­
ordnung der Ketten bewirkt eine Optimierung der Fangqualität des Discgolf-Korbes für zentral 
heranfliegende Wurfscheiben, da insbesondere das gefürchtete direkte Zurückschlagen der 
Wurfscheibe von der zentralen Stange 1 aufgrund geringer Bremswirkung der Ketten eines 
Standard-Discgolf-Korbes vermieden wird.
[0018] Die umlaufenden Ketten 16 - eingefädelt in den herabhängenden inneren Ketten 11 - 
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sollen zueinander verschieblich angeordnet sein, dies gelingt besonders gut durch kleiner di­
mensionierte umlaufende Ketten 16. In Fig. 3 ist diese kleiner dimensionierte umlaufende Kette 
16 dargestellt, die herunterhängenden inneren Ketten 11 haben somit weiterhin die durch Pfeile 
angedeutete seitliche Bewegungsfreiheit. Mit dieser Erfindung bleibt somit die Fangqualität von 
nicht zentral heranfliegenden Wurfscheiben aufgrund der erhaltenen Bewegungsfreiheit qualita­
tiv erhalten.
[0019] Um die Verschieblichkeit noch leichtgängiger zu machen, kann in einer Variante mindes­
ten 1 umlaufende Kette 16 an mehreren Kettengliedern der inneren rundum herabhängenden 
Ketten 11 jeweils mittels eines Befestigungselementes 17 aufgehängt und fixiert werden, um die 
umlaufende Kette 16 in den Kettengliedern der inneren herabhängenden Ketten 11 nicht durch­
gehend aufliegen, sondern zwischen jeweils 2 Befestigungselementen durchhängen zu lassen.
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Patentansprüche
1. Ein Discgolf-Korb (100), aufweisend eine zentrale Stange (1) mit einem oberen Ende (2) 

und einem unteren Ende (3); einer Kettenaufhängung (101) mit zentral angeordneter erster 
Hülse (4) und einer Mehrzahl an radial verlaufenden Speichen (5) erstreckend von der ers­
ten Hülse (4) bis zum äußeren Umfang (6), wobei die Kettenaufhängung (101) über die 
erste Hülse (4) am oberen Ende (2) der Stange (1) montiert ist;
einen Korb (102) aus einer zentral angeordneten zweiten Hülse (7) und einer Mehrzahl an 
radialen Speichen (8) und Ringen (9), montiert über die zweite Hülse (7) auf der Stange (1) 
unterhalb der Kettenaufhängung (101);
eine Vielzahl an herabhängenden äußeren Ketten (10) und inneren Ketten (11) mit jeweils 
oberen Enden (12) und unteren Enden (13), die oberen Enden (12) mittels Befestigungs­
elementen (14) mit der Kettenaufhängung (101) verbunden und die unteren Enden (13) 
entweder alle miteinander mittels eines einzelnen geschlossenen Ringes (15) oder die Ket­
tenreihen getrennt jeweils mit einem geschlossenen Ring verbunden,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens 1 zusätzliche Kette (16), zwischen den obe­
ren Enden (12) und unteren Enden (13) der innen herabhängenden Ketten (11) positioniert, 
durch jeweils ein ausgewähltes Kettenglied von mehreren, vorzugsweise allen rundum 
herunterhängenden inneren Ketten (11) nacheinander durchgefädelt und an ihren beiden 
Enden miteinander verbunden wird und dergestalt einen geschlossenen Kreis bildet, so­
dass sich im Falle von mindestens 2 in gleicher Weise in einem Abstand untereinander an­
geordneter derartiger Ketten (16) gemeinsam mit den inneren herunterhängenden Ketten 
(11) ein Netz (103) ausbildet.

2. Discgolf-Korb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens 1 zusätzliche Kette (16) schmälere Einzel- 
Kettenglieder als die inneren herunterhängenden Ketten (11) aufweist, sodass die betref­
fenden Kettenglieder der inneren herunterhängenden Ketten (11), in welche die zusätzliche 
Kette (16) durchgefädelt ist, entlang dieser verschiebbar sind.

3. Discgolf-Korb nach einem der vorhergehenden Ansprüchen,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens 1 zusätzliche Kette (16) an mehreren Ketten­
gliedern der inneren rundum herabhängenden Ketten (11) jeweils mittels eines Befesti­
gungselementes (17) aufgehängt wird.

4. Discgolf-Korb nach einem der vorhergehenden Ansprüchen,
dadurch gekennzeichnet, dass die mindestens 1 zusätzliche Kette (16) aus mehreren 
Einzelketten besteht.

Hierzu 3 Blatt Zeichnungen
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